
417

Anklagen Dechald unerwieſen und unerweisbar n Wir müſſen S uns
verſagen, hier I das Detail einzugehen, brr rufen nur jedem Freunde wie
jedem Feinde des Jeſuiten⸗Ordens 3u Tolle, Ee

München. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Leonhard V.

5 Leichtfaſsliche Chriſtenlehren Ur das katholiſche olk.
Herausgegeben von Paulus Schwillinsky, Benedictiner von Gött  2
weig und Pfarrer. Mit Approbation der hochwſt. Ordinariate S Pölten
und Seckau Dritter Band Von den eiligen Sacramenten und der
chriſtlichen Gerechtigkeit. Großoctav, VI —456 Preis 2.40

4.— Graz und Leipzig. Verlag von rt Moſers Buchhandlung
(V. eyerhoff) 1891

Mit dieſem Bande iſt das Werk Abſchluſſe gekommen. Es dürfte
der jetzt in Oeſterreich gebräuchliche Katechismus *  m nlande nicht 0a
eine 0 umſaſſende Bearbeitung In der Form von Chriſtenlehren gefunden
haben, als die vorliegende bietet.

Durch ſie ird ſelbſt das „Innsbrucker andbuch“, das übrigens nach
unſerem Wiſſen vergriffen iſt, übertroffen. Udem ſind hier Materien behandelt,die zur Zeit der Abfaſſung des genannten Handbuches, eil nicht vorhanden, auchnicht un Betracht gezogen werden konnten, die wilehe Beſonders ein
gehend hat ſich der Auctor über die heiligen Sacramente der Buße, des Altars
Ind der Ehe, ſowie über die eschatologiſchen Wahrheiten verbreitet. Und mit Recht;bilden ſie 10 bei den Erwachſenen die Angelpunkte des chriſtlichen Lebens.

Die typographiſche Ausſtattung iſt bei allen drei Bänden gleich ſchön, der
Preis nicht

Ot. ten

18) Die Chronologie der Bücher der Könige und Para
lipomenon im Einklang mit der Chronologie der
Aegypter, Aſſyrer, Babylonier, Phönieier, Meder
und Lyder. Nebſt zwei Excurſen: Reduction der Regierungs⸗
zeiten der Könige von en, Argos w auf die Aera vulgaris.
II eutung der ſogenannten Dynaſtien des Beroſus und der Königs⸗
liſten des eſta auf Grund euer Hypotheſen, von Emmerich er,
rieſter der Diöceſe mu Leobſchütz 1889 Commiſſionsverlag von
Schnurpfeil 159 80⁰ Preis 1.80

Der erfaſſer dieſer Schri iſt auf dem ſo ſchwierigen Gebiete der Ver
einigung der Chronologie der Bibhel mit der Chronologie der Profangeſchichte,E.  e namentlich ſeit der Entdeckung der Keilinſchriften ielfach eine Ge
ſtaltung erfahren hat, wohl vertraut; EL hat ſich bereits einen rühmlichen Namen
erworben UL eine hnliche Arbeit, nämlich: Die Chronologie der Geneſis Iim
Einklang mit der rofanen. Regensburg 1881

In der oben angezeigten Schrift, deren Leſung mit großen wierig⸗
keiten verbunden iſt, behandelt der Verfaſſer die Chronologien der wichtigſtenVölker der alten Welt aus jener Zeitperiode, welche den In den Büchern
der Könige und Paralipomenon beſprochenen Ereigniſſen der jüdiſchen Ge⸗
chichte parallel iſt, zunächſt der ägyptiſchen Könige der 2 bis 26 Mane  2  —
thoniſchen Dynaſtie, dann der aſſyriſchen Könige nach den ſogenannten
Eponymenliſten und der babyloniſchen nach dem Ptolemäiſchen Canon. Der
Verfaſſer Hringt mn mehreren Tabellen eine theilweiſe rectificierte Chrono⸗

inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1892,


